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sprechung und Literatur sind bis zum 30. 9.2024 berücksichtigt.

Zuallererst möchte ich meinem Doktorvater Prof. Dr. Michael Kling meinen 
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mich bei Prof. Dr. Sebastian Omlor, LL.M. (NYU), LL.M. Eur. für die außeror
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bedanken. Nicht nur haben meine Eltern, Großeltern und meine Großtante und 
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vielmehr verdanke ich dem ständigen Zuspruch und der Rückendeckung der ge
samten Familie, dass ich beides auch erfolgreich abschließen konnte. Noch einmal 
gesondert danke ich meiner Großtante Karin Muth für die kritische Durchsicht des 
Manuskripts und die vielen hilfreichen Anmerkungen. Gewidmet ist diese Arbeit 
meinen Geschwistern. Ich kann nicht in Worte fassen, wie dankbar ich bin Euch zu 
haben.

Darmstadt, im Mai 2025 Philipp Freuer
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